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SPORT-MAGAZIN

BOBENHEIM-ROXHEIM. Gut sieben
Wochen vor dem Saisonstart im ADAC
GT Masters hat das Bobenheim-Rox-
heimer Team Schütz Motorsport seine
Fahrerpaarung komplett. Neben Mar-
vin Dienst (22) wird der Australier Ai-
dan Read am Steuer des Mercedes
AMG GT 3 sitzen. Das hat das Team
gestern mitgeteilt. Demnach kennt
Teamchef Christian Schütz den 20
Jahre jungen Read aus der asiatischen
Blanc-Pain-Serie. „Wir denken, dass er
großes Potenzial hat“, wird Schütz in
der Mitteilung zitiert. |rhp/tc

Tischtennis: Peter Beranek
holt im Doppel Platz zwei
RHEINBÖLLEN. Peter Beranek von
den TTF Frankenthal und Detlef Gäss-
ler (TTV Albersweiler) haben bei den
südwestdeutschen Tischtennis-Meis-
terschaften der Senioren 50 in Rhein-
böllen Platz zwei im Doppel erreicht.
Im Endspiel unterlagen sie Andreas
Koch (TTF Besseringen), der auch den
Einzelwettkampf gewann, und Klaus
Schwarz (TTC Oberwürzbach) in vier
Sätzen. Beranek war schon im Einzel
an Koch gescheitert und dann noch
Fünfter geworden. Cornelia Metz vom
TTC Frankenthal erreichte bei den Se-
niorinnen 50 Platz drei. Im Doppel
schied sie an der Seite von Heike End-
res (ASV Harthausen) im Halbfinale
aus. Johanna Steidl (TTC Frankenthal)
wurde bei den Seniorinnen 70 Vierte
im Einzel und mit Edith Umhof (TTC
Insheim) Dritte im Doppel. |benj

Kegeln: TuS Gerolsheim II
verpasst Befreiungsschlag
GEROLSHEIM. Drei Spieltage vor Sai-
sonende ist es dem TuS Gerolsheim II
in der DCU-Regionalliga nicht gelun-
gen, im Kampf um den Klassenerhalt
Boden gut zu machen. Die Gerolshei-
mer unterlagen zu Hause dem Tabel-
lenvierten PSV Ludwigshafen mit
5777:5899 Kegeln. Dabei hatten Pat-
rick Mohr, der mit 1007 Holz persönli-
che Bestleistung erzielte, und Marvin
Biebinger (986) denTuS mit 69 Holz in
Führung gebracht. Im zweiten Durch-
gang hielten Karolj Marton (972) und
Hans-Jürgen Basler (916) jedoch nicht
mit Michael Wagner (1030) und Mar-
cus Neber (985) mit. Dann mussten
sich Jürgen Nickel (950) und Udo Fet-
zer (946) Torsten Natusch (994) und
Mathias Herwig (966) geschlagen ge-
ben. „Wir haben trotz guter kämpferi-
scher Leistung verloren“, meinte TuS-
Teamsprecher Alain Karsai. Gerols-
heim ist als Neunter in Abstiegsgefahr.
Der Vorsprung auf den Relegations-
platz beträgt nur zwei Zähler. |edk

Kegeln: VT Frankenthal
und TuS III ohne Probleme
GRÜNSTADT. In der DCU-Landesliga
II Ost ließ der TuS Gerolsheim III beim
KV Grünstadt III mit 5372:5088 Holz
nichts anbrennen. Die VT Frankenthal
gewann beim KV Grünstadt IV
5248:5006. Für den TuS spielten Rein-
hold Haßlöcher (875), Uwe Bethge
(877), Albert Brunner (883), Frank
Steffen (915), Markus Biebinger (889)
und Christian Buck (933). Für die VT
gingen Klaus-Peter Schatz (846),
Bernd Chojowski (938), Sascha Schatz
(768), Jörg Stramitzel (935), Bernd
Müller (929) und Jens Kretzschmar
(832) auf die Bahnen. |edk

Motorsport: Aidan Read
fährt für Schütz

TSV muss weiter bangen
VON LEON GUNDACKER

NEUHOFEN. Punkteteilung im Kel-
lerduell der Badminton-Rheinhes-
sen-Pfalz-Liga: Aufsteiger und Ta-
bellenvorletzter TSV Eppstein kam
beim Drittletzten TuS Neuhofen II
nicht über ein 4:4 hinaus. Damit ist
der Aufsteiger zwei Spieltage vor
Saisonende weiterhin einen Zähler
vom rettenden Ufer entfernt. Eine
Niederlage in Neuhofen hätte den
Abstieg so gut wie besiegelt.

„Wir sind nicht unzufrieden mit dem
Remis, wir haben den Klassenerhalt
noch in der eigenen Hand“, sagte
Carsten Wegner, Badminton-Abtei-
lungsleiter beim TSV Eppstein. Das
sah auch Spitzenspieler Martin Hoff-
mann so. Mit dem Ergebnis war er
aber nicht ganz zufrieden: „Es wäre
vielleicht noch etwas mehr drin ge-
wesen.“ Der Ablauf der Begegnung
spiegele den bisherigen Saisonver-
lauf wider, meinte Wegner: „Es waren
wieder viele enge Spiele dabei, und
wir hatten einmal mehr nicht das nö-
tige Glück, um dann auch mal so ein
Duell für uns zu entscheiden.“

Die Eppsteiner fanden am Samstag
nur schwer in die Partie und gerieten
nach dem Doppeldurchgang 1:2 in
Rückstand. Die TSV-Paarung Matthias
Formanski/Tobias Sohn unterlag ih-
ren Gegnern glatt 0:2, auch das Da-
menduo Hayley Wilkinson/Marie-
Luise Schneider musste sich knapp
1:2 geschlagen geben. Lediglich das
zweite Herrendoppel mit Martin
Hoffmann und Peter Preuß gewann
2:0. „Wir sind in Topform und haben
in diesem Kalenderjahr noch nicht
verloren. Ich fühle mich mit Peter
sehr wohl“, erklärte Hoffmann.

„Wir wollten auf keinen Fall in
Rückstand geraten und haben es ge-
schafft, ins Spiel zurückzukommen“,
lobte Carsten Wegner seine Mann-
schaft für die Reaktion im folgenden
Einzeldurchgang. Wobei Hoffmann
zunächst Marc Fehlinger, der über Re-

BADMINTON: Rheinhessen-Pfalz-Ligist Eppstein kommt im Kellerduell mit TuS Neuhofen II nicht über 4:4 hinaus

gionalligaerfahrung verfügt, 0:2 un-
terlag. „Er hat mich sehr stark unter
Druck gesetzt, sodass ich ihm mein
Spiel nicht aufzwingen konnte“, er-
klärte Hoffmann. „Solche Spieler kön-
nen die Bälle immer wieder genau auf
die gleiche Stelle schlagen. Martin
musste sich deswegen sehr viel be-
wegen“, erläuterte Wegner. „Er kann
aber trotzdem zufrieden sein, es wa-
ren zwei enge Sätze gegen einen sehr
starken Gegner.“

Dafür setzten sich im Anschluss Pe-
ter Preuß und Matthias Formanski je-
weils 2:0 durch. Sie bescherten den
Gästen den Ausgleich zum 3:3. Preuß

habe sehr konzentriert gespielt, be-
richtete Wegner, der auch Formanski
für eine „gute Vorstellung“ lobte:
„Matthias hat diesmal auch nach der
Satzführung sein Level gehalten.“

Hayley Wilkinson hatte im Damen-
einzel keine Probleme (2:0). Sie
brachte den TSV erstmals in Führung.
„Hayley hat ihr Spiel einfach durchge-
zogen und zählt mit solchen Auftrit-
ten sicherlich zu den besten Damen in
dieser Liga“, betonte Wegner. Im ent-
scheidenden Mixed war dann für das
Gästeduo Tobias Sohn/Marie-Luise
Schneider allerdings nichts zu holen.
Sie verloren glatt in zwei Sätzen, so-

dass die Gäste noch zum Ausgleich
kamen. „Wir haben im zweiten
Durchgang lange geführt. Nach zwei,
drei glücklichen Bällen von Neuhofen
haben wir aber letztlich den Sieg ver-
passt“, erklärte Wegner.

Von bislang zwölf Begegnungen in
der Rheinhessen-Pfalz-Liga hat Epp-
stein zwei gewonnen. Viermal hat der
Aufsteiger Unentschieden gespielt. In
der nächsten Begegnung gegen Herx-
heim muss der TSV erneut punkten,
um die Chance auf den Klassenerhalt
zu wahren. „Wenn wir gegen Neuho-
fen verloren hätten, wäre es ganz
schwer geworden“, betonte TSV-Bad-

minton-Abteilungsleiter Carsten
Wegner. „Wir müssen jetzt unsere
Hausaufgaben machen.“ Die Eppstei-
ner hoffen auch auf Schützenhilfe von
Fischbach und Ludwigshafen, die bei-
de noch auf Neuhofen treffen.

SO SPIELTEN SIE
TuS Neuhofen II - TSV Eppstein 4:4
Herrendoppel: Fehlinger/Häfner - Formanski/Sohn
21:15, 21:17; Höll/Hammen - Hoffmann/Preuß 16:21, 13:21;
Damendoppel: Stritzinger/Hörr - Wilkinson/Schneider
26:24, 14:21, 21:18; Herreneinzel: Fehlinger - Hoffmann
21:17, 21:18; Häfner - Preuß 17:21, 18:21; Dameneinzel:
Hörr - Wilkinson 11:21, 13:21; Hammen - Formanski 9:21,
9:21; Mixed: Höll/Stritzinger - Sohn/Schneider 21:11,
21:19.

NACHSPIELZEIT: DJK Eppstein II trotzt dem Sturm
VON STEFAN TRESCH

In der Vorrunde hat Fußball-B-Klass-
ist SV Studernheim gegen die DJK
Eppstein II einen von bislang zwei
Saisonsiegen geholt. Der Aufsteiger
gewann damals 3:1 und fuhr denn
auch am Sonntag guten Mutes über
die Bahnbrücke zum erneuten Duell
der Vorortteams. Dieses Mal jedoch
behielten die Eppsteiner mit 5:2 (4:0)
die Oberhand. Aus den von SV-Trainer
Giuseppe Amato erhofften vier Zäh-
lern aus zwei Spielen innerhalb von
vier Tagen wurde nichts. Immerhin:
Absteigen geht ja kaum noch, da be-
reits zwei Teams ausgestiegen sind.

Im Gegensatz zum späteren A-Klas-
se-Spiel auf dem gleichen Platz zwi-
schen der ersten Eppsteiner Elf und
dem VfR Friesenheim, das wegen der
Sturmböen abgeblasen wurde, war
dem Unparteiischen der Wind zur
Mittagszeit noch nicht heftig genug.
Der B-Klasse-Kick wurde angepfiffen.
Die Eppsteiner waren jedoch clever:
Nach der gewonnenen Seitenwahl
entschieden sie sich zunächst für das
Spiel mit dem Wind. „Das war schon
ein spürbarer Vorteil“, räumt DJK-II-
Trainer Florian Vogel ein.

Während die langen Bälle der Epp-
steiner für die Studernheimer noch
ein wenig länger wurden, machten
die langen Bälle des SV ohne gegneri-

sche Einflussnahme noch in der Luft
kehrt. „Wir hatten so in der ersten
Halbzeit mehr Spielanteile, haben zu-
dem die Chancen gut genutzt“, erklärt
Vogel. Zwei Tore von Tim Moser so-
wie jeweils eines von Nico Wenz und
Nicolas Brust sorgten für eine beruhi-
gende 4:0-Pausenführung. Nach dem
Seitenwechsel legte Nicolas Brust das
5:0 nach (51.).

Dann wurde es erst einmal farben-
froh. Es kriselte zwischenmenschlich.
Bei diesem Spielstand eigentlich un-
nötig, findet Vogel. Auslöser sei ein
Foul eines Studernheimers gewesen.
Der beteiligte DJK-Kicker warf den
Ball Richtung Gegenspieler, der die-
sem wiederum eine Ohrfeige ver-
passte. Beide mussten vorzeitig unter
die Dusche. Es folgten zwei Gelbe und
eine Gelb-Rote Karte für den SV. Den
freigewordenen Platz auf dem Feld
nutzten ausgerechnet die Gäste bes-
ser. Antonino Amato verkürzte auf 1:5
(66.), und Richard Schalk traf noch
zum 2:5 (89.). „Dann haben auch wir
gemerkt, wie schwer es ist, gegen den
Wind zu spielen“, berichtet Vogel.

Die Ruhe nach dem Sturm wird für
die DJK II aber nicht lange andauern.
Anstatt die eigentlich vorgesehene
20-tägige Fußballfastenzeit anzutre-
ten, sind die Eppsteiner am Mittwoch,
20. März, im Nachholspiel gegen die
SG Leiningerland gefordert.

Vogel und der Wind

Die ausgeglichene Mannschaft macht’s
VON CHRISTIAN TREPTOW

GEROLSHEIM. Die Keglerinnen des
DCU-Zweitligisten TuS Gerolsheim
haben sich mit einem Sieg von den
heimischen Fans verabschiedet.
Dank einer geschlossenen Mann-
schaftsleistung hielt der TuS
Schlusslicht Falkeneck Riederwald
mit 2860:2811 in Schach.

Falkeneck Riederwald habe von An-
fang an gut dagegengehalten, meint
TuS-Sportwartin Tina Wagner. Was
auch am Ergebnis von Bianca Westen-
burger abzulesen ist. 509 Holz schaff-
te sie und hatte damit das beste Ein-
zelresultat aller Spielerinnen in der
Zweiten DCU-Bundesliga Nord an
diesem Wochenende. Bianca Westen-
burger hatte damit elf Holz mehr als
ihre Gegnerin auf TuS-Seite, Simone
Baumstark (498). Da Tina Wagner mit
ihren 450 Kegeln aber auch elf Holz
gut machte auf ihre Gegnerin Anna
Maria Miklausic, ging es mit Gleich-

KEGELN: Damen des TuS Gerolsheim gewinnen letztes Heimspiel der Zweitligasaison 2860:2811 gegen Falkeneck Riederwald
stand ins Mittelpaar. „Simone hat top
abgeliefert. Gott sei Dank, sonst wä-
ren wir mit einem Rückstand ins Mit-
telpaar gegangen.“

Dort verlor Anita Reichenbach
(459) zwar auf Jutta Westenburger
(482) etwas an Boden. Lisa Köhler
(471) machte auf Vanessa Westenbur-
ger (435) aber wieder einiges gut. Vor
allem Lisa Köhler habe gut gespielt,
lobte Wagner.

Verlassen konnte sich der TuS ein-
mal mehr auf sein Schlusspaar. Mi-
chaela Houben und Sarah Rau haben
derzeit einen Lauf. Houben mit 484
und Rau mit 498 Kegeln lieferten Re-
sultate ab, an denen sich Bianca
Schauer und Laura Wenzel die Zähne
ausbissen. Schauer brachte es auf 438,
Wenzel auf sehr gute 508 Holz.

„Beim Schlusspaar hatte ich wenige
Bedenken“, sagte Wagner. Houben
und Rau hätten es souverän und ruhig
runtergespielt. „Sarah hat sich von
dem Ergebnis von Laura Wenzel nicht
beeindrucken lassen.“ So ging die

Taktik des TuS auf. „Am Anfang nicht
unter die Räder kommen und hinten
raus dann den Sack zumachen“, er-
läuterte Wagner. Im Moment sei man
eben nicht in der Verfassung, vorne
raus viele Kegel gut zu machen. Vor
allem auf den holzträchtigen Heim-
bahnen sei das schwierig.

Mit der Partie bei Fortuna Kelster-
bach am Sonntag beenden die TuS-
Damen die Saison. Tina Wagner ist
froh, dass die Runde dann rum ist. Die
Saison habe sehr gezehrt. Der nächste
Wettkampf steht dann erst am 28.
April an. Dann muss der TuS im Pokal
beim KSC Hainstadt antreten. Neben
den Gastgebern (Hessenliga) ist noch
Erstligist Frisch Auf Leimen in der
Gruppe. Die ersten beiden Teams
qualifizieren sich für das Halbfinale
am 4. Mai in Lampertheim. Ende Mai
stehen dann noch die Einzelmeister-
schaften der DCU in Eppelheim auf
dem Programm. Vom TuS haben Tina
Wagner, Simone Baumstark und Mi-
chaela Houben gemeldet.

Rößnick hält Heimerfolg fest
VON MARCUS ZEMIHN

FRANKENTHAL. Norbert Landau,
Trainer des ersten Frauenteams der
SG Lambsheim/Frankenthal, konnte
sich in der Handball-Pfalzliga am
Sonntag im Spiel gegen den TV
Wörth einmal mehr auf seine gute
Defensivabteilung verlassen. Sein
Team gewann 23:22 (10:7). In der
Schlussminute hielt Torhüterin Vik-
toria Rößnick den Heimsieg fest.

Beide Teams taten sich zu Beginn sehr
schwer. Es dauerte bis zur fünften Mi-
nute, bis SG-Spielerin Leslie Teufert
der erste Treffer der Partie gelang.
Und der wirkte wie ein Weckruf. Fort-
an agierten die Gastgeberinnen ziel-
strebiger und gingen verdient 5:1 in
Front. Doch dann vergab ausgerech-
net Teufert von der Siebenmeterlinie
aus die Chance zum 6:1. Und so muss-
te Norbert Landau von der Seitenline
aus mit ansehen, wie die Gäste auf 5:4
herankamen. In der Folge bewährten
sich jedoch einmal mehr die gut ein-
gespielte Hintermannschaft der SG
und die insbesondere in der ersten
Halbzeit bestens aufgelegte Keeperin
Viktoria Rößnick. Zur Halbzeitpause
führte Lambsheim/Frankenthal 10:7.

Nach dem Wiederanpfiff bäumten
sich die Gäste zwar immer wieder ge-
gen die drohende Niederlage auf,

HANDBALL: Pfalzligist SG Lambsheim/Frankenthal schlägt Tabellenfünften TV Wörth 23:22
doch der Landau-Sieben gelang es
fast über die komplette Spielzeit, ei-
nen Zwei-Tore-Vorsprung zu halten.

Das Hinspiel hatte die SG in der
Schlussphase noch verloren. Erinne-
rungen daran wurden kurzzeitig
wach, als die Gäste zum 20:20 aus-
gleichen konnten. Diesmal behielt
Lambsheim/Frankenthal jedoch die
Oberhand und fuhr zwei wichtige
Zähler ein. Eine Punkteteilung wäre
dem Spielverlauf auch nicht gerecht
geworden. Schließlich hatten die

Gastgeberinnen die Partie fast durch-
gehend dominiert.

Die SG nimmt aktuell mit 11:23
Punkten den achten Platz im Zwölfer-
feld ein. Bei noch fünf Spieltagen und
nur drei Zählern Vorsprung auf den
Abstiegsplatz darf sich die Landau-
Sieben noch nicht sicher fühlen.

SO SPIELTEN SIE
SG Lambsheim/Frankenthal: Rößnick - Fett, For-
manski, Bogusz (2), Maximiliane Geibel (3/1), Bendix, Da-
na Koch (4), Sauer (5), Julia Koch, Teufert (3), Lang (6/4).
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Konzentrierte Leistung: Peter Preuß gewann in Neuhofen sowohl sein Doppel mit Martin Hoffmann als auch sein Einzelmatch. FOTO: KUNZ

Tina Wagner machte im Startpaar des TuS elf Holz auf ihre Gegnerin Anna
Maria Miklausic (links) gut. FOTO: BOLTE

Dana Koch (links) warf vier Tore für Lambsheim/Frankenthal. FOTO: BOLTE

ZUR SACHE

Der SC Bobenheim-Roxheim holte in
der Handball-Pfalzliga der Frauen bei
der HSG Trifels zwei wichtige Punkte.
Durch den 27:24 (12:10)-Erfolg mach-
te dasTeam vonTrainer Heiko Breth in
der Tabelle einen weiteren Schritt
nach oben und ist nun mit 10:24 Punk-
ten Neunter. „Wir sind grausam ge-
startet, unser Angriff war ohne Bewe-
gung und Agilität“, haderte Breth. Mit
tollen Paraden habe Torhüterin Car-
men Stephan den SC in dieser Phase
im Spiel gehalten. Danach sei man in
den entscheidenden Situationen aber
das bessere Team gewesen. Ein Extra-
lob von Breth gab es für Maria Diemer,
die 14 Tore erzielte. Mit sieben Tref-
fern habe auch Carina Stephan eine
starke Leistung gezeigt. Breth, der die
SC-Frauen auch in der kommenden
Runde betreuen wird, ist nach dem
Sieg erleichtert: „Der Klassenerhalt
wird immer greifbarer.“ |mzn
SC Bobenheim-Roxheim: Carmen
Stephan, Beckmann, Fenselau -
Stauffer (2), Görtz (2), Menger,
Carina Stephan (7), Kühn (1), Die-
mer (14/6), Schneider, Höchst,
Mehrhof, Reber (1), Daut.

Wichtiger Auswärtssieg
nach „grausamem Start“


